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Fit von der Schule in den Beruf
Optimierung des Übergangs zwischen Ausbildung und Wirtschaft

Die aktuellen Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt machen die Schulen als Partner für Unternehmen immer interessanter. Vielfach ist den Unternehmen aber noch nicht bewusst, welche Potentiale eine Kooperation mit schulischen Einrichtungen bietet. Auch über Anforderungen von Unternehmen sowie Möglichkeiten der Schulen fehlen oft klare Bilder. Gleichzeitig wird durch die steigende Dynamik der wirtschaftlichen Entwicklung eine enge Abstimmung zwischen Schule und Unternehmen zu einem Erfolgsfaktor für beide Seiten.

Ziele:

· Einbeziehung der Anforderungen von Unternehmen in die schulische Ausbildung

· Schule und Unternehmer als Partner auf dem Arbeitsmarkt

· Verbesserung des Matchings zwischen Schule und Wirtschaft

· Aufbau von Kooperationen

· Errichtung von regionalen Bildungsclustern

· Erstellung eines Handbuches für Schulen: Kooperationen Bildung - Unternehmen

Leistungen:

· Job-fit befragt Unternehmen zu ihren Erfahrungen mit AbsolventInnen und erhebt Anforderungsprofile.

· Die erhobenen Informationen werden den Schulen zur Verfügung gestellt.

· Nachhaltige Kooperationen werden in die Wege geleitet und langfristige Bildungscluster in den Regionen errichtet, bei denen ein intensiver Austausch zwischen den Bildungseinrichtungen und der Wirtschaft stattfindet.

Regionen:

· Graz-Nord

· Aichfeld-Murboden

· Süd-West-Steiermark

· Raum Ennstal-Salzkammergut

Job-fit hilft das Matching zwischen Schule und Unternehmen zu verbessern.

Job-fit ist ein Projekt der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der ÖSB Unternehmensberatungs GmbH im Auftrag des Landes Steiermark, Ressort für Wirtschaft, Finanzen und Telekommunikation.

Ansprechpersonen:

	Peter Miklavcic
	Mag. Johannes Hödl

	Tel. 0676 / 84 17 17 30
	Tel. 0676 / 84 17 17 60

	Mail: pm@stvg.com
	Mail: hh@stvg.com


Handbuch – Kooperationen in Bildung und Wirtschaft

Die Publikation soll dazu dienen,

· die Ergebnisse des Projektes Job-fit in gebundener Form „als Werk“ sichtbar und multiplizierbar zu machen

· die der Ergebnisse von Job-fit auf weitere Schulen zu verbreiten und diesen zugänglich und nutzbar zu machen (Impulse für aktive Schulentwicklung)
· konkrete Hilfestellung für Schulen in der Abstimmung auf wirtschaftliche Bedürfnisse und die Zusammenarbeit mit Unternehmen zu bieten.

Dazu soll sie

· für Lehrer und Schulen viele praktische Instrumente und Hilfestellungen zur täglichen Anwendung wie Checklisten, Arbeitsmaterialien etc. enthalten.

· zu den „nüchternen“ Ergebnissen auch Anwendungshinweise und Vorschläge zum Einsatz im Unterricht und in der Schulentwicklung mit methodisch-didaktischen Hilfestellungen und Aufbereitungen beinhalten

· an alle mittleren und höheren Schulen der Steiermark sowie relevante Institutionen verbreitet werden und im Rahmen der folgenden regionalen Präsentations-Workshops eingeführt werden.

Die Publikation ist dann erfolgreich, wenn

· sie von Lehrern, Schülern, Vertretern etc. nicht nur einmal gelesen wird, sondern in laufender Verwendung bleibt und zum praktischen Einsatz kommt, weil sie immer wieder Anregungen, Informationen für die wirtschaftliche Orientierung der Schule, Schüler und des Unterrichts bietet.

· sie durch entsprechende Bewusstseinsbildung bei Schulen und Unternehmen

sowie durch die praktischen Anwendungshinweise, Hilfestellungen und Beispiele die Kooperationskultur in steirischen Schulen verbessert. D.h., dass wir das WOLLEN und KÖNNEN in Bezug auf Kooperationen wesentlich verbessern.

Miklavcic / Hödl
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